










A K T U E L L E  AU F T R Ä G E  I N D U S T R I A L  S E RV I C E S

CENTRAL EUROPE
RAG AG Österreich BIS E.M.S. GmbH, Cloppenburg RAG GTA Puchkirchen und Haag, Planung, Lieferung, Montage und Inbetriebnahme von zwei 10/2007 - 06/2009

Österreich Gastrocknungsanlagen mit einem Gasdurchsatz von 
88.000 Nm3/h bzw. 135.000 Nm3/h

RWE Systems AG BIS E.M.S. GmbH, Cloppenburg RWE GTA Epe 5 Epe, Deutschland Planung, Lieferung, Montage und Inbetriebnahme einer Gastrock- 11/2007 - 09/2009
nungsanlagen mit einem Gasdurchsatz von 350.000 Nm3/h

Boehringer Ingelheim BIS Industrieservice Mitte GmbH, Wirbelschichtcoater Dabigatran Ingelheim, Deutschland Lieferung und Montage von Rohrleitungen einschließlich 01/2008 - 06/2008
Frankfurt Isolierung mit einer Nennweite von DN 25 bis DN 500

Infraserv Höchst BIS Industrieservice Mitte GmbH, EBS-Kraftwerk Frankfurt, Deutschland Lieferung und Montage von Rohrleitungen einschließlich 12/2007 - 08/2009
Frankfurt Isolierung mit einer Nennweite von DN 80 bis DN 300 für die 

Energieanbindung des EBS-Kraftwerkes im Industriepark Höchst

RAC Chemnitz GmbH BIS Industrieservice Ost GmbH, Kältespeicher Biberach, Deutschland Lieferung und Montage von 2.500 m2 05/2008 - 09/2008
Leuna Kälteisolierung/Korrosionsschutz

FISIA Babcock BIS OKI Insulation GmbH, Pforzheim Isolierung Dehnungsanlage (SCR) Heringen, Deutschland 25.000 m2 Wärmeisolierung 02/2008 - 12/2008

SNC Lavallin BIS OKI Insulation GmbH, Pforzheim LNG-Terminal Saint John, 3.000 m2 Kälteisolierung 01/2008 - 03/2008
New Brunswick, Kanada

NORTHERN & EASTERN EUROPE
Intecha BIS Czech s.r.o., Most, Tschechische Neuer Reaktor Litvínov, Fertigung des Reaktors 11/2007 - 02/2008

Republik Tschechische Republik (32 t, 41 m3, Länge 10 m, l 2,7 m)

Intecha BIS Czech s.r.o., Most, Tschechische Neuer Kühler Litvínov, Fertigung von Rohren für den Wärmekühler (1) 8,5 t, 2.863 m3, 12/2007 - 02/2008
Republik Tschechische Republik Länge 7 m, l 0,84 m; (2) 3,9 t, 3,2 m3, Länge 7,4 m,

l 0,85 m, Korrosionsschutz

Fintec BIS Czech s.r.o., Most, Tschechische Spezielles Verfahren an Visbreaking-Anlage Litvínov, Vorfertigung und Montage von Rohrleitungen, Gewicht: 34 t, 01/2008 - 04/2008
Republik (Chemopetrol Chembuild, Tschechische Republik Vorfertigung eines Apparates für eine Maschine
Monpetrol, SI Unimontex)

Vitkovice Heavy Machinery BIS Czech s.r.o., Most, Tschechische Wärmedämmung an zwei neuen Boilern Tušimice, Vorfertigung und Montage der Isolierung für 04/2008 - 09/2008
Republik (Chemopetrol Chembuild, Tschechische Republik den Boiler, 60.000 m2

Monpetrol, SI Unimontex)

Turboteam Kft. BIS Hungary Kft., Budapest, Ungarn Kompressorstation Beregdaroc, Ungarn Bau von Großrohrleitungen (Ø 1.200 x 28 mm; Ø1.100 x 22 mm; 01/2008 - 08/2008
Ø 800 x 20 mm) Betriebsdruck: 64 bar

Skanska BIS Isenta AB, Kungälv, Schweden Pffizer Medical Plant Strängnäs, Schweden Isolierung von 15.000 m Rohrleitungen 01/2008 - 10/2008

SC AMV Group Bucharest BIS Nimb S.A., Bukarest, Rumänien Stahlkonstruktion bei Wohnblock in Bukarest Bukarest, Rumänien Fertigung und Installation von 523 t Stahlkonstruktion 11/2007 - 07/2008

Karrena Sp. z o.o. BIS plettac Sp. z o.o., Saint Gobain Dąbrowa Górnicza, Polen Montage und Demontage eines Tragegerüstes für 01/2008 - 05/2008
Ostrzeszów, Polen Bau eines Gewölbes

WESTERN EUROPE
ExxonMobil BIS Industrial Services België N.V., Neubau einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage Antwerpen, Belgien Gerüstbau und Isolierung 10/2007 - 06/2008

Belgien

Air Liquide Rotterdam BIS Industrial Services Netherlands, Neuer Instandhaltungsvertrag bei Rotterdam, Niederlande Gerüstbau und Isolierung 2008
Zwartewaal, Niederlande vier Anlagen

TOTAL Raffinerie Antwerpen BIS ROB Montagebedrijf N.V., Ersatz des Abhitzekessels Antwerpen, Belgien Austausch eines Abhitzekessels 02/2008 - 03/2008
Beveren-Melsele, Belgien

Conoco Phillips BIS Salamis Ltd. Loughborough, Fabric Maintenance Humberside, Großbritannien Gerüstbau, Korrosionsschutz und Wärmeisolierung 01/2008 - 12/2010
(Humber Refinery) England

Fairfield Energy BIS Salamis (M&I) Ltd., Offshore-Inspektion Dunlin, Großbritannien Durchführung von Inspektionsservice und 01/2008 - 12/2009
Aberdeen, Schottland zerstörungsfreie Prüfung 

TECHNICAL NOISE CONTROL
NEM BIS Gerber GmbH, Dortmund Misurata, Benghazi Libyen Lieferung von Abgaskulissen für 4 Bypass-Systeme 01/2008 - 07/2008

Auftraggeber Beteiligte BIS Gesellschaften Projektbezeichnung Ort/Land Leistung BIS Ausführungszeitraum
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Günter Suing, zuständiger Projektleiter der BIS
E.M.S. GmbH. Schwefelwasserstoffhaltige Medien
können, laut Günter Suing, an Bauteilen kosten-
trächtige Wasserstoffschäden erzeugen. Schon bei
relativ niedrigen Belastungen könnten an ungeeig-
neten Materialien Risse und Brüche entstehen, die
zum plötzlichen Bauteilversagen führen und dabei
Mensch und Umwelt wegen der Brisanz von
Schwefelwasserstoff und der Brennbarkeit der
Medien in hohem Maße gefährden könnten. Um
solche Schäden zu vermeiden, müssen eingesetzte
Stähle Legierungsbestandteile in genauen Grenzen
enthalten.

Aus diesem Grund sind die Materialien mit Sauer-
gasanforderungen laut Günter Suing nicht nur 20 bis
30 Prozent teurer, sie haben auch längere Liefer-
zeiten. Alle Schweißnähte, mit Ausnahme der
Schweißnähte an hochlegierten Stählen und an erd-
verlegten Rohrleitungen außerhalb der Stationen,
müssen spannungsarm geglüht werden, um
Spannungen abzubauen, und einer 100-prozentigen
zerstörungsfreien Prüfung unterzogen werden.

Erstmalig setzte die BIS E.M.S. GmbH bei der
Realisierung eines Projektes für die EMPG andere
BIS Gesellschaften als Subunternehmen ein. Und
das mit gutem Erfolg. Die BIS Industrieservis Nord-
west GmbH übernahm die Isolierarbeiten, die BIS
Heinrich Scheven GmbH verlegte eine Pipeline.
Nach der Erbringung von insgesamt 42.000
Stunden konnte die Anlage im Dezember 2007
termingerecht an die EMPG übergeben werden, und
das ohne meldepflichtigen Unfall.

Errichtung einer schlüsselfertigen Sauergastrocknungsanlage durch die BIS E.M.S. GmbH

BIS Gesellschaften kombinieren Kompetenzen
Die Exploration, Förderung und Verarbeitung von Erdgas in Deutschland gehört zum Kern-
geschäft der ExxonMobil Production Deutschland GmbH (EMPG). Das in Hannover ansässige
Unternehmen ist vor allem in Norddeutschland aktiv, wo die größten Erdgasvorkommen zu
finden sind. Gefördert wird auch das gerade in diesem Raum vorkommende Sauergas, das in
speziellen Aufbereitungsanlagen vom Schwefelwasserstoff gereinigt werden muss.

Im Bereich Weser-Ems-West, Landkreis Nienburg,
wurde von Januar bis Juli des vergangenen Jahres im
Feld Deblinghausen eine weitere Bohrung, die
Deblinghausen Z6, vorgenommen. Nach Meldung der

Fündigkeit konnte im August mit der Errichtung der
schlüsselfertigen Sauergastrocknungsanlage inklusive
der dazugehörigen 1,5 Kilometer langen Pipeline
durch die BIS E.M.S. GmbH begonnen werden.

Vor 50 Jahren startete die EMPG mit der Bohrung
Deblinghausen Z1 im Landkreis Nienburg die 
Erdgassuche in Norddeutschland. Erdgas aber ist 
nicht gleich Erdgas. Das sogenannte Süßgas besteht
hauptsächlich aus Methan und kann nach einer
groben Vorreinigung und Trocknung sofort in die
Pipelines eingespeist und zum Verbrauch wei-
tergeleitet werden. Das sogenannte Sauergas da-
gegen, das vor allem in Norddeutschland vorkommt,
enthält bis zu 30 Prozent Schwefelwasserstoff 
und wird in zwei modernen Erdgasaufbereitungs-
anlagen (Großenkneten/Landkreis Oldenburg und
NEAG/Landkreis Nienburg) in einem aufwendigen
technischen Waschprozess gereinigt, bevor es an
den Verbraucher gehen kann. Der entzogene
Schwefel wird als Rohstoff an die chemische Indus-
trie weiterverkauft.

Besondere Materialanforderungen
Bei der Deblinghausen Z6 handelt es sich um eine
Sauergastrocknungsanlage, in der das geförderte
Erdgas bei circa 95 bar im unbemannten, vollauto-
matischen Betrieb von Feststoffen und Flüssigkeiten
befreit und auf einen Wassergehalt von höchstens
50 mg/m3 (Vn) getrocknet wird. Die Anlage, die von
der BIS Gesellschaft E.M.S. schlüsselfertig errichtet
wurde, besteht aus zahlreichen Anlagenkompo-
nenten wie zum Beispiel Freiwasserabscheider,
Heater, Gas-Luft-Wärmetauscher, Separator, Absor-
ber, Regeneration, Fackel, Flashgasverdichter, Pum-
pen und Armaturen.

„Die Trocknung von Sauergas stellt besondere An-
sprüche an die medienberührten Materialien“, soIm vollautomatischen Betrieb wird Sauergas gereinigt und getrocknet.
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Im Grevenbroicher Stadtteil Neurath errichtet die RWE Power AG derzeit im Zuge
einer weit reichenden Erneuerung das größte und modernste Braunkohlekraftwerk
der Welt. Bis zum Jahr 2010 entstehen zwei neue Kraftwerksblöcke mit optimierter
Anlagentechnik, die mit verringerten Kohlendioxidemissionen dem Klimaschutz Rech-
nung tragen. Am Bau maßgeblich beteiligt sind die beiden Gesellschaften BIS Indus-
trieservice West GmbH, Düsseldorf, und BIS OKI Insulation GmbH, Oberhausen.

Die rheinischen Braunkohlekraftwerke gewähr-
leisten rund 15 Prozent der deutschen und an 
die 50 Prozent der nordrhein-westfälischen Strom-
versorgung. Neurath ist einer von vier Kraft-
werksstandorten im Rheinischen Revier. 1972
wurde hier der erste Block mit einer Leistung von
300 MW in Betrieb genommen. Heute verfügt der
Standort über eine Gesamtleistung von mehr als
2.200 MW.

Deutlich höherer Wirkungsgrad
Seit dem vergangenen Jahr entstehen in Neurath
zwei neue Kraftwerksblöcke F und G mit moderns-
ter umweltschonender Anlagentechnik. Mit der neu
entwickelten BoA-Doppelblockanlage steigt der
Wirkungsgrad der Stromerzeugung auf Basis von
Braunkohle verglichen mit Altanlagen um mehr als
30 Prozent. Entsprechend reduziert sich der Kohlen-
dioxidausstoß. Insgesamt wird damit der jährliche
Ausstoß von Kohlendioxid um bis zu sechs Mio.
Tonnen verringert.

Die beiden neuen Blöcke in Neurath haben eine
Betriebsfläche von rund 37 Hektar. Die Bruttoleis-
tung wird jeweils 1.100 MW betragen. Durch die
Verbesserung der Brennstoffausnutzung erreicht 
sie einen Wirkungsgrad von mehr als 43 Prozent.
Markanteste Bauteile sind die beiden Gebäude für
die Dampferzeuger (Kessel) und die beiden Kühl-
türme. Die Anlagen werden rund 173 Meter hoch.
Zum Vergleich: Der Kölner Dom, die dritthöchste
Kirche der Welt, erreicht eine Höhe von 157 Meter.

Umfangreiche Gerüstbauarbeiten
Im Rahmen einer paritätischen Arbeitsgemein-
schaft wird rund die Hälfte aller Gerüstbauarbeiten
auf der Baustelle von BIS Industrieservice West
erbracht. RWE Power hat bereits gute Erfahrungen
mit den Fachleuten aus Düsseldorf gesammelt. Seit

knapp drei Jahren verantworten sie im
RWE-Braunkohlekraftwerk Frimmersdorf
sämtliche Gerüste für die Brennkessel
und Prozessanlagen, sowohl bei laufen-
dem Betrieb als auch bei Revisionen. Die
Gerüstbauarbeiten in Neurath stellen
höchste Ansprüche an Logistik, Material-
und Fahrzeugeinsatz. Der Materialbedarf
ist mit rund 9.000 Tonnen enorm hoch.
Die Dimensionen der Kessel sind an-
spruchsvoll für die Auslegung der Ge-
rüste. Dabei kommt es darauf an, dass
für die zahlreichen Folgegewerke sichere
und einfache Zugänge geschaffen
werden, um reibungslose Abläufe zu
garantieren. Der Gerüstbau ist damit ein
wichtiges Schlüsselgewerk im Gesamt-
projekt des Kraftwerks, von dessen Aus-
führungsqualität in der Folge vieles
abhängt.

Umfassende Isolierarbeiten
Zum Zuge kommt in Neurath noch eine
weitere BIS Gesellschaft. Die BIS OKI
Insulation GmbH wurde mit den Isolier-
arbeiten der beiden Kessel beauftragt.
Der Liefer- und Leistungsumfang umfasst
alle für die Erstellung von Schall- und
Wärmedämmarbeiten erforderlichen Ne-
benarbeiten. Dazu zählen vor allem
Engineering, Dokumentation, Gerüstbau,
Bestiftungs- und Schweißarbeiten, Korro-
sionsschutzausbesserungen, Bauleitung, Baustellen-
einrichtung, Koordination, Qualitätssicherung,
Prüfungen und Nachweise sowie die Beschaffung
aller für die Ausführung der Arbeiten erforderlichen
Materialien. Die gesamte Isolieroberfläche beläuft
sich auf rund 200.000 m2. Alle Arbeiten müssen
innerhalb von 20 Monaten abgewickelt werden. In

RWE erweitert das Braunkohlekraftwerk in Neurath

Optimierte Anlagentechnik für mehr Umweltschutz

Die neuen Kraftwerksblöcke F und G in Neurath haben gewaltige Ausmaße. Ihre Betriebsfläche umfasst 37 Hektar. Die
Anlagen haben eine Höhe von 173 Metern, ihre Bruttoleistung erreicht 1.100 MW.
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Die Sicherheit am Arbeitsplatz spielt im kompletten Konzern der Bilfinger Berger Industrial
Services AG eine wichtige Rolle. Regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen sind ebenso
wichtig wie klare Regelungen und Vorschriften. Zur Umsetzung der Betriebssicherheits-
verordnung hat die BIS arnholdt GmbH ein eigenes Gerüsthandbuch erarbeitet.

Eine 2006 gegründete Arbeitsgruppe bestehend
aus Sicherheits- und Bauingenieuren sowie praxis-
erfahrenen Führungskräften der BIS arnholdt GmbH
erarbeitete in nur sechs Monaten das druckreife
Handbuch. Grundlage hierfür bildeten alle beste-
henden gesetzlichen Regelungen und Normen,
die Betriebssicherheitsverordnung, Vorschriften der
Bauberufsgenossenschaft sowie die aktuellen
Unterlagen der Gerüsthersteller. Eine Herausfor-
derung bei der Erarbeitung des Handbuches stellte

der Einsatz von Gerüstmaterialien und Systemen
verschiedener Hersteller dar, welcher sich aus der 
Historie der BIS arnholdt ergeben hat.

Das Ziel bestand darin, alle bisher bekannten
Regeln mit den neuen gesetzlichen Regelungen in
einem Werk zu bündeln, um den Mitarbeitern und
Kunden eine durchgängige Aufbau- und Verwen-
dungsanleitung „an die Hand“ zu geben. Diese soll
die wesentlichen Auf-, Um- und Abbauvarianten 

der verwendeten Gerüstsysteme
(Modul-, Rahmen- und system-
freie Gerüste) regeln. Ein wei-
teres Ziel besteht darin, zu-
sätzliche Aufwendungen für Kon-
struktionen und statische Nach-
weise zu reduzieren, ohne die
Sicherheit in irgendeiner Art 
und Weise zu vernachlässigen.
Gleichzeitig ist das Handbuch ein
Nachschlagewerk für jeden Mit-
arbeiter, da auch Lasttabellen
und Faustwerte hinterlegt sind,
die überschlägliche Berechnun-
gen vor Ort ermöglichen.

BIS arnholdt GmbH führt Gerüsthandbuch zur Umsetzung gesetzlicher Regelungen ein

Sicherheit hat höchste Priorität
Das Handbuch umfasst 129 Seiten mit allgemeinen
sicherheitstechnischen Regeln, Maßnahmen zur Ab-
sturzsicherung, umfangreichen Montagehinweisen,
Bauteilen, Aufbauvarianten, Gefährdungsbeurtei-
lungen und Prüfprotokollen.

Nach der Fertigstellung hat jeder technische Mit-
arbeiter (Bauleiter und alle gewerblichen Mit-
arbeiter) der BIS arnholdt GmbH ein Handbuch
erhalten. Alle Mitarbeiter werden zum Inhalt in den
jeweiligen Niederlassungen geschult. Dazu werden
die monatlichen Unterweisungen genutzt. Zusätz-

MIT
MACHEN

lich werden die gewonnenen Kenntnisse mittels 
Fragebogen überprüft.

Die Resonanz der Mitarbeiter und Kunden auf die
Handbücher ist durchgehend positiv. Nun gilt es in
der BIS arnholdt GmbH, die Schulungsmaßnahmen
fortzusetzen, damit die Umsetzung in der Praxis zur
Selbstverständlichkeit wird. Mit diesem internen Pro-
jekt ist es gelungen, sich in puncto Sicherheit und
Qualität einen weiteren Schritt vom Wettbewerb
abzusetzen. Die gute Position als führender Indus-
triegerüstbau-Dienstleister wird damit ausgebaut.

„BIS OKI Insulation war bereits bei einem ver-
gleichbaren Kessel in Niederaußem für Engineering,
Dokumentation, Projekt- und Bauleitung verant-
wortlich“, erklärt Klaus Harzheim, Geschäftsführer
der BIS OKI Insulation GmbH, „und wie damals
werden wir auch dieses Mal eine professionelle
Abwicklung der Arbeiten sicherstellen.“  

MIT | machen

denn der Einzelne wird an unserem
Erfolg beteiligt.

beim korrekten Verhalten und dem
Einhalten hoher Arbeitssicherheit.

bei der konsequenten Umsetzung, die
sich am Ziel ausrichtet.

beim eigenverantwortlichen und
unternehmerischen Auftreten.

Als Sicherheitsbeauftragter schult Johannes Moor Mitarbeiter der
Niederlassung Gelsenkirchen.

der Spitze kommen 250 Monteure zum Einsatz, die
insgesamt 400.000 m2 Mineralwollmatten und
300.000 m2 Stahlbleche einbauen. Bei der Ausfüh-
rung der Isolierleistungen werden Firmen aus dem
BIS Konzern beteiligt sein. Darüber hinaus übernimmt
BIS OKI Insulation die Elektrofilterisolierung der
Blöcke F und G mit einem Volumen von 40.000 m2.
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Seit annähernd zehn Jahren ruht im sächsischen Reichwalde der Braunkohlenabbau.
Doch nun kehrt das Leben in die riesige Grube zurück, denn die Förderung soll
wieder aufgenommen werden. Der Grund hierfür ist die Entscheidung des Energie-
konzerns Vattenfall, im unweit gelegenen Kraftwerk Boxberg mit Investitionen von
fast 900 Mio. Euro bis 2011 einen neuen 675-MW-Block zu bauen. Die BIS arnholdt
GmbH hilft tatkräftig dabei, dass der Tagebau in der Lausitz in zwei Jahren wieder
im vollen Umfang funktionieren wird.

Die Braunkohle lagert in der Region Reichwalde in
Tiefen von bis zu 85 Metern, die Flöze sind durch-
schnittlich neun bis zwölf Meter mächtig. Bis zum
Jahr 2040 werden zukünftig rund 360 Mio. Tonnen
Braunkohle über eine 13,5 Kilometer lange Band-
anlage aus der Tiefe der Erde zum Kohlelagerplatz
direkt am Kraftwerk transportiert. Der neue Block
des Kraftwerks Boxberg ist mit einem Wirkungsgrad
von über 43 Prozent auf dem neuesten Stand der
Technik. Die Nutzungsdauer der modernen Anlage
ist auf 40 Jahre konzipiert. Bei Volllastbetrieb
benötigt das Kraftwerk Boxberg heute täglich rund
50.000 Tonnen Rohbraunkohle. Mit dem neuen
Kraftwerksblock steigt der Bedarf um weitere
15.000 Tonnen. Bevor es 2010 mit der Förderung
in Reichwalde losgeht, sind an der Wiederinbe-
triebnahme etwa 30 Firmen beteiligt, darunter auch

die Niederlassung Ost aus Großräschen
der BIS arnholdt GmbH. Eine wesent-
liche Komponente im Gesamtprojekt ist
die große Förderbrücke vom Typ F60.
Mit dieser großen Stahlkonstruktion
werden die über dem Kohleflöz befind-
lichen Abraumschichten in einem Pro-
zess gebaggert, auf kürzestem Weg
transportiert und verkippt. An einem
Tag kann sie bis 500.000 m3 Abraum
bewegen. Die Maße sind beein-
druckend: Die Länge beträgt rund 500 Meter, die
Höhe beläuft sich auf 60 Meter. Das Gewicht liegt
bei rund 11.000 Tonnen, was einem Güterzug mit
einer Länge von circa 7.000 Metern entspricht.

Raumgerüst der Superlative
Eine eigens dafür gegründete Arbeitsgemeinschaft
(ARGE), bestehend aus den Firmen BIS arnholdt
GmbH (Niederlassung Ost) und Massenberg GmbH,
wurde von der Vattenfall Europe Mining AG aus
Cottbus mit der Realisierung des Loses 2 beauf-
tragt. Die BIS arnholdt GmbH übernahm innerhalb
der ARGE die technische Federführung. Das
Volumen des Teilauftrags belief sich auf rund 1,7
Mio. Euro. Die Gesamtverantwortung in der ARGE
lag in den Händen von Dieter Hildebrand, Abtei-
lungsleiter Korrosionsschutz.

Das Projekt startete im Juni 2007 mit dem
Gerüstbau, die Korrosionsschutzarbeiten folgten

Korrosionsschutz- und Gerüstbauleistungen an der Förderbrücke F60 in Reichwalde

In den Tagebau kehrt Leben zurück

bereits einen Monat später. Insgesamt wurden 
an der Förderbrücke auf einer Fläche von über
20.000 m2 Korrosionsschutzleistungen ausgeführt.
Mit dieser Baumaßnahme wurde auch das bisher
größte zusammenhängende Raumgerüst in der
Geschichte der Niederlassung mit einer Größe von
83.000 m3 erstellt. Als verantwortliche Projektleiter
haben für den Gerüstbau Claus Fritzsche sowie für
den Korrosionsschutz Jens Muschick ihre ganze
Erfahrung in das sehr anspruchsvolle Projekt mit
eingebracht.

1.000 Tonnen Strahlsand verbraucht
Die Korrosionsschutz-Arbeiten erfolgten in den
Schritten Oberflächenvorbereitung und Druckluft-
strahlen sowie anschließendes Beschichten. Bei der
Ausführung wurden die entsprechenden DIN-
Normen ebenso sorgfältig eingehalten wie die
detaillierten Spezifikationen der Vattenfall Europe
Mining AG. Für die Gesamtmaßnahme wurden über

1.000 Tonnen Strahlsand sowie circa 30 Tonnen
Beschichtungsmaterial verarbeitet.

Ursprünglich war die Fertigstellung des Projektes
für Ende Oktober 2007 geplant. Infolge der starken
Niederschläge und ungünstigen Witterungsbedin-
gungen während der Zeit des Korrosionsschutzes
musste in Abstimmung mit dem Auftraggeber der
Fertigstellungstermin verlegt werden. Hierdurch
ergab sich eine neue Herausforderung, denn die
restlichen Leistungen mussten als Winterbaumaß-
nahme abgearbeitet werden. Dazu wurde der noch
offene Bereich an der Förderbrücke komplett ver-
kleidet. Die Einhausung hatte ein Volumen von circa
20.000 m3, was einer Größenordnung von zwei
Zeppelinen entspricht. Der Raum wurde ent-
sprechend klimatisiert, damit Arbeiten bis zu einer
Außentemperatur von –5 °C möglich waren. Die
Baumaßnahme wurde Ende Januar 2008 abge-
schlossen.

Strom wird in Großbritannien oberirdisch verteilt, wobei die Übertragungsleitungen durch
Oberleitungsmasten gestützt sind. Die Betreiber des nationalen Stromverteilungsnetzes
müssen im Rahmen ihrer gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Pflichten eine sichere und ver-
lässliche Stromlieferung gewährleisten und daher das Leitungsnetz kontinuierlich warten und
instand halten.

Der Geschäftsbereich Stromnetzinstandhaltung der
BIS Salamis Ltd. hat sich auf die besonderen An-
forderungen dieses Marktes in Großbritannien sehr
gut eingestellt und in den vergangenen vier Jahren
seinen Jahresumsatz auf mehr als 5,3 Mio. Euro
(2003: 1,3 Mio. Euro) gesteigert. Darüber hinaus ist
das Unternehmen im Bereich der Turmbeschich-

tungsarbeiten in Großbritannien der Marktführer.
Mit Betriebsleiter Stan Krupski und dessen Team 
verfügt BIS Salamis Ltd. über die erfahrensten
Spezialisten Großbritanniens. „Dieses Wachstum ist
auf die Bemühungen von Stan Krupski und seinem
Team zurückzuführen, in diesem Markt mit seinen
besonderen Anforderungen stets die bestmögliche
Qualität zu liefern“, betont Andy Birkett, Geschäfts-
führer der BIS Salamis Ltd. angesichts dieses Erfolges.

Zu den wichtigsten Kunden zählen große Ver-
sorgungsunternehmen wie National Grid plc. und
Scottish Power Ltd. bei Fernleitungen im Bereich von
400 kV bis 132 kV sowie die regionalen Strom-
anbieter, die Übertragungsleitungen mit Spannun-
gen von 11 kV bis 132 kV betreiben. Das Angebots-
spektrum der BIS Salamis Ltd. bei der Instand-
haltung von Oberleitungs- und Stahlgittermasten
umfasst Oberflächenvorbereitung, industrielle Rei-
nigung, Korrosionsschutz sowie Beschaffenheits-
prüfung einschließlich Stahlbearbeitung und Erdung.
Reinigungs- und Beschichtungsarbeiten in den
Umspannwerken gehören ebenso zu den Kompe-
tenzen wie kleinere Reparaturen und die Montage
der Sicherheitshinweise.

Gegen starke Konkurrenz durchgesetzt
Im Jahr 2007 konnte das Team des Geschäfts-
bereichs Stromnetzinstandhaltung der BIS Salamis
Ltd. weitere Ausschreibungen gewinnen. Mit
National Grid wurden zwei landesweit gültige Rah-
menverträge für die Beschichtungsarbeiten an Um-

Kühleranlagen sowie Arbeiten an den Außen- und
Steuerungsgebäuden der Umspannwerke. Der Rah-
menvertrag über die Errichtung von Kletterschutz-
vorrichtungen und Sicherheitshinweisen wird auch
schon umgesetzt.

spannwerken sowie die Errichtung von Kletter-
schutzvorrichtungen und Sicherheitshinweisen für
Freileitungen abgeschlossen. „Bei beiden Verträgen,
die eine Mindestlaufzeit von zwei Jahren haben,
konnten wir uns gegen eine starke Konkurrenz
durchsetzen. Dank großer Erfahrung in diesem
Bereich sowie unserer nachweisbaren Zuverlässig-
keit, Qualität und Sicherheit konnten wir das Aus-
schreibungsverfahren bei National Grid für uns ent-
scheiden. Durch Investitionen in Management, Wei-
terbildung und Ausrüstung sowie unseren Fokus auf
größtmögliche Arbeitssicherheit ist ein hoher
Qualitätsstandard erreicht worden“, so Andy Birkett.
Der Rahmenvertrag für die Beschichtungsarbeiten
an den Umspannwerken wird bereits ausgeführt,
wobei die Arbeiten an den Leitungsanschlüssen und
Stromabschaltern des Umspannwerkes in Exeter,
Devon schon erfolgreich abgeschlossen sind.

Landesweit stehen schon weitere Aufträge an. Dazu
gehören die Dampfreinigung und Beschichtung von

Stromnetzinstandhaltung der BIS Salamis Ltd. entwickelt sich sehr positiv

In wenigen Jahren zum Marktführer aufgestiegen

Rund 360 Mio. Tonnen Braunkohle werden im Tagebau Reichwalde bis etwa 2050 gefördert.
Die Produktion beginnt im Jahr 2010.

20.000 m3 Einhausung waren als Winterschutz-
maßnahme notwendig.

Bei Turmbeschichtungsarbeiten ist BIS Salamis Ltd.
in Großbritannien Marktführer.
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damit wir auch weiterhin als erfolgreiches
Unternehmen die Markttrends setzen.

damit bei unserer Arbeit die Qualität und
Integrität im Vordergrund steht.

um die Position des führenden Industrie-
dienstleisters weiter auszubauen.

um nachhaltiges Wachstum zu erzielen und
soziale Verantwortung zu tragen.
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